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bl Mandat erloſchen tft, wird der Geſchäftsordnungskommiſſion 
überwleſen. 


Börſengeſetzes (Referent iſt Abg. Gamp, Reichsp.) 


Beſtimmungen über di a 

Organc, 8 1 enthält Vorſchriften über Errichtung und Auf: 
bebung von Börſen und die Aufſicht über dieſelben. Abſatz 2, 
wonach die Landesregterungen die Aufſicht üben 
und dieſe den Handelsorganen (Handelskammern, kauf⸗ 
männiſchen Korporationen) übertragen können, will 


Borſtän den der Produktenbörſen die Land⸗ 
wi 


lungen der Kommiſſton. Der Geſetzentwurf habe im ganzen Lande oder 5 des © fees diejelbe Anſicht ausgeſprochen lit. 
die größte Beachtung gefunden und ſel vielfach auch abfällia 
fritifiet worden. Soweit dieſe Kritik fachlich, balte er fie für 
durchaus berechtigt und werde er ſich mit ihr nicht beſchäftigen. 
Die Stettiner Kaufmannſchaft babe jedoch einzelnen Mitgliedern 
ber Kommiſſion „Haß gegen die Börſe, frivole Leichtfextigkeit und 
Unkenntniß der ſachlichen Verbältniſſe“ vorgeworfen. Eine ſolche 
Kritik gehe weit über das Maß des Erlaubten hinaus, und er 
‚weile fie deshalb mit aller Entichtebenheit zurück. 


haltung auferlegen, da wir den Wunſch hegen, daß das Geſetz zu 
Stande kommt. Die geringe Zahl der vorliegenden Anträge beweiſt 
ja auch den ſeſten Willen des Hauſes, etwas zu Stande zu bringen. 


J 
w 


für die Beaufftchtigung und Leitung des Börſengeſchäftes beftellt 
ſeien. 


A 
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Allen Anträgen, welche eine Verschärfung der Kontrolle über die 
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Abg & 15 
telle für uberflüffte. Meine Freunde find im Allgemeinen für 
— Kommiifionkuontage, wir werben bie einzelnen 1 
acceptiren, ſowelt wir nicht von unabweisdar nothwendiaen Mendes faſf 


ru 


wegs ein Mißtrauen gegen die Börſe, er will nur die Land wirth⸗ 


16 


no 
bi 


Be 


leider von der Berliner Börſe bat Ins Schlepptau nehmen 
Er en. Dieſe Art der Kritik ſtebt auf einem fo niedrigen Niveau, 
5 ich, wean ich in demſelben Ton antworten wollte, Gefabr lieſe, 
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E en von dem Abg. G 
utrag holte Ich praktiſch für nicht ſehr bedeutend, aber die ſymplo⸗ 


Kanitz. Für dieſen Antrag muß jedes Mitglied des Hauſes zu 
haben fein, das die Landwirthſchaft vor den Benachtdeiligungen 
schützen win, die fie durch das Treiben der Börſe erleidet. 


du roduktenbörſe erlitten hat. feinem Lande der Wel 

e e, Senn Tür de e ee 
e eutſchen Produktenbörſen. Die Proteſte 

Regen die Vorlage find um fo ee, als der Aba. Barth S 


el ſchaden wird. Daß Hamburg und Bremen ſich 


Petliner Börfe leider nicht kennen. Beſſer wäre es geweſen, mit 


Inſerate Mittag⸗Ausgabe. Inſerate 
werden angenommen werden angenommen 
5 in den Städten der Provinz Bofen 


bei unjeren Agenturen, inne 
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zunehmen, well er dadurch auch für Emiſſtonen verantwortlich ge⸗ 
macht werde. 
Bevollmächtigter der Hanſeſtädte Senator Dr. Klügmann 
ſpricht ſich gegen den Antrag Kanitz aus, durch dieſen Antrag würde 
der Börſenvorſtand unter den Staatskommiſſar geftellt, derartiges 
dürfe man aber doch den angeſebenen Kaufleuten, die dieſes Ver⸗ 
trauensamt verwalteten, nicht zumuthen. Er bitte um Wlederher⸗ 
ſtellung der Regterungsvorlage. 2 

Abg. Dr. Hammacher hält den Antrag Kanitz ebenfalls für 
zu weitgehend. 5 

Staatsſekretär Dr. von Bötticher führt aus, daß ſchon in 
dem preußtiſchen Landwirtoſchaftstammerngeſetz eine Mitwirkung 
der landwirtbſchaftlichen Korporationen bei der Auffiht über die 
Börſe vorgeleben ſel, die verbündeten Reglerungen würden alſo dem 
Antrage des Grafen Kants nicht widerſtreben, da er ihren Abs 
ſichten entspreche. 

Abg. Graf Oriola (al): Als Mltglied der Kommiſſion fühle 
ich mich veranlaßt, die Angriffe des „Ehrdaren Kaufmanns“ in 
Hamburg, der ausgeführt hat, daß dies Geſetz vom blinden Haſſe 
gegen die Börſe diktirt jet, mit aller Eatſchledenheit A 
Im wohlthuenden Gegenſatz hierzu ſtehen die fachlichen Krltiken 
der Frankfurter Hundelskammex und der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft. Ich und ein Theil meiner Freunde halten 
den Antrag des Grafen Kants für unnöthig und halten es für 
das Beſte, wenn der Staat allein die Aufſicht über die Börſe 
führt. Ein anderer Theil meiner Freunde wird jedoch für den 
Antrag ſtimmen. N 

Abg. Freie (reif. Ver.) bemerkt, daß es für die angeſehenen 
Kaufleute, die dem Börſenvorſtande angehörten, außerordentlich 
verletzend fein würde, unter die Botmäßtgteit eines Staatskommiſſars 
geſtellt zu werden. Dle Erregung der Kaufleute über dies Geſetz 
fet erklärlich, überhaupt habe kein Kaufmann je fo ſcharf die Res 
glerung angegriffen, wie es der Bund der Omdwirthe im Ctrkus 
Buſch gethan habe. (Sehr richtig! linkz.) Das Geſetz verkenne 
durchaus das Weſen der Börſe, Herr v. Buchta habe vor einigen 
Tagen dagegen proteſtirt, daß die Bäcker unter Polkzelaufſicht ges 
ſtellt wücden, weshalb wolle man denn jetzt den Kaufmannsſtand 
unter ſolche Aufſicht ſtellen? Freilich, wenn man den Bund der 
Landwirthe allein über die Böcſe entſ beiden ließe, würde man 
ſchlimme Dinge erleben. Alle, die jetzt dazu Beiträgen, den Handel 
zu schädigen, ſägten geradezu den Aſt ab, auf dem ſtie ſelbſt ſäßen. 
(Beifall links.) 


mich auf das Niveau gemeiner Schimpfworte zu begeben. (Prä⸗ 
fident v. Buol erſucht den Redner, bei der Sache zu bleiben.) 
Die deutſche Landwirthſchaft bat alle Veranlaſſung, endlich ihre 
berechtigten Intereſſen an der Produktenbörſe wahrzunehmen. 
Deshalb wird dies Geſetz, zu deſſen Zuſtandekommen auch das 
ne feine Hand geboten bat, überall im Lande mit Freuden 
egrüßt. g 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Der Vorredner hat dem 
Antrage Kanitz eine Bedeutung gegeben, die aus dem Wortlaut 
deſſelben nicht hervorgeht, von der ich annehme, daß der Antrag ⸗ 
ſteller ſie nicht gewollt hat, und die den lebhafteſten Bedenken be⸗ 
gegnen müßte. Ginge aus dem Antrage hervor, den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft reſpektive den Handelskammern Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Nebengewerbe beizuordnen zum Zweck der Aus: 
übung der Auſſicht, ſo müßten dagegen die ernſteſten Bedenken 
erhoben werden. Es würde mir im Sinne des Zweckes, den der 
Antrag verfolgt, vollkommen ausreichend erſcheinen, wenn in der 
unmittelbaren Verwaltung der Börſe die Vertretung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen eingeführt würde. So habe ich den Antrag 
verſtanden und von dieſem Geſi dtspunkte aus meine früheren 
Bemerkungen gemacht. Streng genommen gehöct der Antrag 
Kanitz auch nicht in 8 1, ſondern in $ 4 oder 5 des Giſetzes, wenn 
er nicht überhaupt entbehrlich iſt, da jz bereits durch dle preußl⸗ 
ſchen Landwirilhſchaftskammern bezw. durch die Motive zu 8 4 


Deutſcher Reichstag. 


7 vom 28 April, 1 Uhr. 
en und Uebereinkommen geſtattet.) 
Ein reiben des Abg. Köhler (Antil.), der eine 
entur übernommen hat und im Bmeifel tft, ob hierdurch 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 


Der erste Abſchnitt des Entwurfs emhält allgemeine 
e Börſe und deren 


Abg. Graf Kanitz (konſ.) dahin amendiren, daß die Landes⸗ 
glerungen anordnen können, daß in den 


rthſchaft, die landwirthſchaftlichen Neben ⸗ 
e werbe und die Müllerei eine entsprechende 
ertretung finden. 

Referent Abg. Gamp (Rpt.) berichtet kurz über die Verhand⸗ 


10 kr Dr. Hammacher (ul.) bekämpft den Antrag Kanitz als 
überflüſſig. 

„Abg. Graf Kanitz zieht hierauf feinen Aatrag zu 8 1 zurück, 
behält Ah aber vor, ihn bei 8 4 wieder einzudringen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abga. Dr. Barth und 
Dr. Hahn wird 8 1 einftimmig angenommen. 

$ 2 pandelt von den Staatskommiſſaren, denen es obliegt, 
den Geſchäfts verkehr an der Börle ſowte die Befolgung der in 
Bezug auf die Börſe erlaſſenen Geſetze und Verwaltanasbeſtim⸗ 
mungen nach näherer Anweiſung der Landesregierung zu über⸗ 
wachen. Ste find berechtigt, die e 3er auf berborgetretene 
Mißbräuche aufmerkſam zu machen. Sie haben über Mängel 
und über die Mittel zu ihrer Abſtellung Bericht zu erſtatten. 


Graf Kanitz (konſ.) will $ 2 dahin verſchärfen, daß die 
Staatskommiſſare berechtigt ſind, den Be⸗ 
rathungen der eee beizuwohnen und 
ben Börſenvorſtand zur Befeltigung von Miß⸗ 
e 

d. Träger (Freiſ. Bpt.) bekämpft den Antrag Kanltz. Nach 
der Vorlage fol ſich der Staatsmi n 
Vafſtoſtat 5 5 Jen — niſter einer anmuthenden 


Abg. Graf Kanitz (konſ.: Wir werden uns eine große Zurück⸗ 


ch empfehle meinen Antrag zur Annahme, der auch cine Mlt⸗ 
kung der landwicthſchaftlichen Korporationen ermöglicht. Sollte 


Abg. Dr. Hahn (b. k. F.) polemiſirt gegen den Abg. Freſe und 

bemerkt, daß die Aeußerungen, die im Zirkus Buſch Saul keines⸗ 
wegs vom Bund der Landwirthe gebilligt werden. Redner will des 
Näheren auf dieſe Aeußerungen eingehen, wird aber vom Präſidenten 
wiederholt zur Sache gerufen. 
Abg. Graf Kanitz hit inzwiſchen ſelnen Antrag dabin abge⸗ 
ändert, daß ſtatt des Wortes „aufzufordern“ geſagt wird, „auf⸗ 
merklam zu machen“, lo daß ſich der Antrag jet mit dem Antrag 
des Grafen Orlola deckt. 

Nach einem Schluß wort des Referenten wird der Antrag Graf 
Oriola, wonach der Staatskommiſſar berechtigt iſt, den Sigungen 
der Börſenorgane beizawohnen, gegen die Stimmen der freifinnigen 
Parteien und Sozialdemokraten und Hierauf die fo geſtaltete Ko n⸗ 
miſſionsvorlage gegen die Stimmen der freiſtanigen Partelen an⸗ 
dene g (Vorſenausſchuſ) beſtiamt | 

rſenausſchu eſtimmt: 

Der Börſenausſchuß veıteht aus mindeſtens dreißig Meitalies 
dera, welche vom Bundesrat in der Regel auf je 
fünf Ja re zu wählen [ind. Eine erneute Wahl iſt zus 
läſſig. Die Wahl der Hälfte der Mitglieder erfolgt 
auf Vorſchlag der ne Laune. Darüber, in welcher 


atiſche Bedeutung dieſes Antrages iſt außerordentlich groß. Es 


werden als it; auch könne der Staatskommiſſar die Regierung 
über alles genau unterrichten. Wenn man von vorn 27 
da ein Staatz kommiffar kein Sachverſtändiger iſt, e e Kat 


Sache verſtehen. Die Preſſe iſt durchaus nicht ausreichend, ein 
richtiges Bild von dem Treiben an der Börſe zu geben. Die Anzahl dieſelden don den einzelnen Börſenorganen vorzuschlagen 


Gegner diefer Beſtrebungen an den großen Börſen haben du 5 
ihr Verhalten dem Hande sſtand ſelbſt geſchadet. Wir wollen — . 5 gr 1 1 1 280 1 05 0 1 N 1 Bits 25 > 


J, daß di h E i 2 wirtöſchaft und Induſtrie gewählt 
iu, daß die u a Antrag sun Graf Kanik (tonf.) beantragt, ben Böcſenorganen nur 


die Wableines Drittels der Mitglieder des Ausſchuſſes 


in dag Pifchben (rel. Bot) b de 
8. rel. Bpt.) beantragt, t abzuändern, 
daß die Mitalteder des Börſenausſchuſſeg dom Bande in der 
Regel auf dret Jahre gewählt werden. Außerdem fol die 
Wahl von Fe Dritteln der Mitglieder des Barſen⸗ 
ausſchuſſes auf Vorſchlag der Organe der Börſe 
erfolgen. — Der Antrag Fiſchdeck bedeutet im Weſentlichen die 


en. 


örſe herbe führen, werden wir zuſtimmen, alſo auch dem Antrag 
ritzen (Cir.): Ich halte den Antrag Kanitz an bieler 


ngen überzeugt werden. 


Abe Graf Menim Art: Der Antrag kalt bedeute NN | Ada. Singer (Se d.) betont, daß dle Börse tem Recht bat, 


n Jahren von einer ſtaatlichen Beaufſichtigung fret zu bleiben, während alle 
aft vor den Schäden bewahren, die ſie in den letzten J 4 übrigen Gewerbe ſich ein ſtaalliches Ein . Kite 4 =. Fabri: 
inſpektoren gefallen laſſen müſſen. In ber heutigen Geſellſchaft 
müſſe man die Börſe als ein nothwendiges Anftttut betrachten ; den 
taatskommiſſar könne man als eine Art finanzieller Geſundhelts⸗ 
pollzet anſehen. Nur dürfe man aus dem Staats kommiſſar nicht 
einen Staatsanwalt machen. Der Antrag En 81 1 55 0 
Abg. Graf Oriola (ul.) ſteht feinen Grund, das Inſtitut des 
Stagtstpmmifpn nicht 1 Wenn ſich die öſterreichiſchen 
Kaufleute dieſe Einrichtung baden gefallen laſſen, fo könnten auch 
die deutſchen keine Beleldigung darin erblicken. Geeignete Beamte 
ſeten leicht zu finden. Man brauche ſi th dieſe Beamten nicht, wie 
Abg. Träger, bald ols Silonmeniden, bald als Herzog Alba und 
dald als Strobpuppe vorzuſtellen. Er perſönlich ſtimme für den 
Antrag Kanttz, während die Mehrheit feiner polltiſchen Freunde die 
Kommiſſlonsfaſſung für ausreichend hielte. Redner erſucht die Re⸗ 
aterung um Auskunft darüber, was unter dem Ausdruck „Börſen⸗ 
organ“ zu verſtehen fit. Ec bitte alſo, den Antrag Kanitz anzu⸗ 
nehmen, doch mit der Einſchränkung, daß der Staatskommiſſar 
nicht befugt ſel, auch an den Sitzungen der Zulaſſungsſtelle theils 


5 l nicht 
& vor kurzer Zeit ſelbft erklärt hat, daß dleſes Geſetz 00 15. 


tg.) 
Abg. Fiſchbeck (Ir Vpt): Nach der Reglerungsvorlage ſollte 
in dem Musihuß der Huptſache nach ein aus Ebeſentengen be⸗ 
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ober verfleben, wenn bie Reglerung zwei Drittel der Mitglieder 
aus Börfentreifen und ein Drittel aus ſolchen reifen hervorgehen 
laſſen will, die ihrer Stellung und Lebenserfahrung nach über 
die einſchläcſgen Fragen unterrichtet find. Das, was der Abg. 
Graf Kant will, iſt etwos ganz anderes. Er will ein gemein⸗ 
ſchaſtliches Inſiſtut, in welchem gemeinfam berathen werden ſoll. 
Das holte ich für außerordentlich ſalſch; denn wir haben dann 
nicht ein ſachverſtändiges Organ von Börſenleuten. Ich verſtehe 
es auch nicht worum in einer ſolchen Körperſchaft die Börſenleute 
nicht in der Majorität fein ſollten. Es giebt in Deutſchland 25 
Börſen; nach dem Kommiſſionsvorſchlag dürfen aber nur 15 und 
nach dem Antrag Kanſtz ſogar nur 10 Börſenleute im Ausſchuß 
ſitzen. In dem einen Fall ſind alſo von vornherein 10, in dem 
anderen 15 Börſen von der Vertretung ausgeſchloſſen. Es iſt 
deshalb billig und richtig, wieder auf den Boden der Reglerungs⸗ 
vorlage zurückzukehren, wie ich das mit meinem Antrage bezwecke. 
Was der Abg. Graf Kanitz mit feinen Schilderungen gewollt hat, 
it mir nicht recht klar geworden. Die Manipulationen der Firma 
Ritter und Blumenfeld haben doch bei den anſtändigen Kaufleuten 
genen denſelben Unwillen erregt, wie fonft überall, und gerade die 

exliner Börſe iſt mit aller Entichtebenbeit ihnen entgegen getreten. 
Ich weiß auch nicht, wes an den von dem Vorredner zur Sproche 
ebrachten Auskünften der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
o ſonderbar iſt. Die Antwort konnte doch auf jene Frege garnicht 
anders lauten. Wenn der Antrag Kanitz angenommen wird, jo 
frage ich: was für Landwirthe ſollen in die Kommiſſton kommen, 
etwa die Kumpane des Herrn Beyme oder Elemente aus dem 
Bund der Landwirthe? Ob dieſe beſſer wirlen als die ſachver⸗ 
ſtändigen Börſenleute, iſt zum mindeſten ſehr zweifelhaft. Ich bitte 
alſo um Wlederherſtellung der Regterungsvorlage, auf keinen Fall 
aber können und dürfen wir den Antrag Kanſtz annehmen. (Beifall 


Hlerouf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen. 

Perſönlich bemerkt 

Abg. v. Plötz (konſ.): Herr Singer bat die Mittheilungen 
über meine Perſon jedenfalls nur auf Grund von ihm zugetragenen 
Nachrichten gemacht. Ich muß erklären, daß dies gemeine und 
lügenbafte Berichte find. (Unruhe.) 

Abg. Graf Kanitz bemerkt unter Polemik gegen den Handels- 
miniſter, daß er den Aelteſten der Kaufmannſchaft keinen Vorwurf 
babe machen wollen. 5 

Abg. Singer erklärt, daß die Mitthellungen feiner Gewährs⸗ 
männer fo feſt fundirt ſeien, daß fie durch jo allgemeine Redens⸗ 
in wie fie Herr von Plötz gemacht Habe, nicht befeitigt werden 

unten. 

Abg. v. Plötz erklärt, daß er feine Bemerkungen einfach auf⸗ 
xe ht halte. (Gelächter links.) 


Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. 
Berathung.) 


(Fortſetzung der heutigen 


Deutſchland. 

D Berlin, 28. April. [Die Kriſel] Die Reglerungs⸗ 
kriſe iſt ſehr ernſt. Im Reichstage hieß es heute von 
mehr als einem Miniſter, daß auf ihn das Wort paſſe: 
„Man ſagt, er wollte ſterben.“ 
lohe und der Kriegsminiſter werden als amts⸗ 
müde geſchildert. Aber damit erſcheint die kritiſche Situation 
nur noch verſchärft, und Kompromiſſe, wie fie unter andern 
Umſtänden vielleicht zu erwarten waren, dürften diesmal nicht 
in Berechnung zu ziehen ſein. Im Staatsminiſterium hat ſich 
gleichſam in der Stille eine Summe von Mißbehagen ange⸗ 
ſammelt, nicht bloß über die Verzögerung der Entſcheidung in 
Sachen des Militärſtraſprozeſſes, ſondern auch über eine Reihe 
anderer Fragen, jo in Bezug auf die Behandlung der Frage 
der Flottenverſtärkung. Wie General von Hahnke im Militärs 
kabinet ſtarke Gegenwirkungen gegen die Politik des Staats⸗ 
miniſteriums geübt hat, ſo iſt es offenbar auf andern, verwandten 
Gebieten von anderer Seite in Sachen der Flotte geſchehen. 
Fühlt ſich Herr v. Bronſart durch höfiſche Einflüſſe beſchwert, 
ſo findet er einen Leidensgefährten am Marinechef Hollmann. 
Bis hente iſt die Angabe nicht widerlegt worden, daß der Chef 
des Marinekabinets, Freiherr v. Senden⸗Bibran, den beſon⸗ 
deren Auftrag erhalten habe, die Vorarbeiten zum Flottenplan 
zu machen, eine Aufgabe, die ausſchließlich in die Kompetenz 
des Herrn Hollmann als des Untergebenen des Reichskanzlers 
zu fallen hätte. Die Kriſe iſt ein Kampf zwiſchen 
dem ſolidariſch auftretenden Staatsmini⸗ 
fterium, den Reichskanzler an der Spitze, und jenen 
Hofkreiſen, die jetzt nicht zum erſten Male die Wege 
eines konſtitutionellen Regierungsſyſtems 
kreuzen. Es iſt ja möglich, daß die Schwierigkeiten wieder 


ch. Strafurtheile wegen Wade 36938, Strafurtheile we 


Beſonders Für ſt Hohen⸗ D 


EEC TETE TATEN OR 


beigelegt werden. Es giebt ſogar Beobachter und gute Kenner 
der Verhältniſſe, die dieſen Ausgang immer noch für den 
wahrſcheinlicheren halten, aber Thatſache iſt doch, daß die zu⸗ 
meiſt betheiligten Perſonen, nämlich die Miniſter, die Verhält⸗ 
niſſe weniger freundlich betrachten. Der Kaiſer trifft morgen 
früh in Potsdam ein. Daß heute Graf Walderſee hier 
angekommeniſt, will manchen Zeichendeutern verdächtig vor⸗ 
kommen. Es wäre gewagt, ſich in Vermuthungen zu ergehen. 
Möglich iſt ja Vieles, aber allmählich hat das Gerede vom 
Grafen Walderſee als dem „kommenden Manne“ etwas 
Abgeſtandenes bekommen. Uebrigens hat Graf Walderſee 
ſoeben Inſpektionen in Mecklenburg vorgenommen, und wahr⸗ 
ſcheinlich iſt er durch dienſtliche Angelegenheiten herberufen 
worden. Da er aber einmal hier iſt, ſo würde man ſich nicht 
zu wundern brauchen, wenn er als Gaſt des Kaiſers der Er⸗ 
öffnung der Gewerbe Aus ſtellung beiwohnte, während möglichen: 
falls der Reichskanzler durch die Nachwirkungen feines heftigen 
Unwohlſeins am Erſcheinen in der Kuppelhalle zu Treptow 
verhindert wäre. Im Publikum wird es wohl mehrfach Be⸗ 
fremden erregt haben, daß der diesmaligen Kriſe beinahe nichts 
von dem üblichen Geplänkel vorangegangen iſt, womit ſolche 
Ereigniſſe ſonſt eingeleitet zu werden pflegen. Der Grund 
dafür iſt, daß im Staatsminiſterium eine in der That ſeltene 
Einmüthigkeit von Anfang an beſtanden hat. Die Miniſter 
waren die Hüter des Geheimniſſes, fo lange fie es eben 
wollten, und man muß wiederholt betonen: Von ihnen und 
nicht von außen her iſt das erſte Signal aufgeſteckt worden. 
Solidariſch mit ſeinen Kollegen iſt auch Herr Miquel, der 
noch in der Köllerkriſe als nicht ganz kapitelfeſt, im Sinne 
der damaligen Mehrheit des Staatsminiſteriums, galt. Es 
kann natürlich nicht Wunder nehmen, daß jetzt die 
Leute kommen, die das Gras wachſen hören und die 
es „immer ſchon gewußt haben“, daß gerade jetzt 
um die Wende des Maimonats eine ſchwere Regierungs kriſe 
ausbrechen werde. Im Reichstage berufen ſich Manche ſogar 
darauf, daß ſie den Rücktritt des Kriegs miniſters beſtimmt für 
Anfang Mai vorhergeſagt haben. Im Uebrigen legt man ge⸗ 
rade in Regierungs kreiſen das Hauptgewicht darauf, daß das 
eigentliche 
hervorgehoben werde, und ſo wird die Formel ausgegeben, es 
komme darauf an, feſtzuſtellen, ob Flügeladjutanten und andere 
Männer außerhalb der offiziellen Regierungsſphäre das Recht 
haben ſollen, die Thätigkeit der verantwortlichen Rathgeber 
der Krone nach ihrem Belieben zu durchkreuzen. Die Formel 
hat den Vorzug, ſozuſagen bis in die letzte Hütte hinein ver⸗ 
ſtanden zu werden. Was bei ihrer Erprobung jetzt heraus⸗ 
wüſſen wird, das werden die nächſten Tage ſchon zeigen 
mülfen. 

— Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Unter den Allerhöchſten 
Gnadenerlaß vom 18. Januar d. J. ſind gefallen: 


en 
Uebertretungen 22755, zuſammen 59693 Stra 


befehle wegen Vergehen 8924, Strafbefehle wegen Ueber: 
tretungen 17 143, zuſammen 26067 Strafbefehle. Hinſichtlich 
der Strafe und der rückſtändigen Koſten ſind begnadigt worden: 
in Vergehens ſachen 53 255, wegen Uebertretungsſachen 58056 
Perſonen. Endlich find 43 400 Beructheilten lediglich die 
Koſlen des Verfahrens ganz oder theilweiſe erlaſſen worden. 
— Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſez nahm die 


Kredit⸗ Vorlage (Eiſenbahndauten, Korrhäuſer) unver⸗ 
andert an. 


Frankreich. 

W. B. Paris, 28. April. Méline ſetzt feine Unter 
hardlungen zur Bildung eines Kabinets mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg fort. Sarrien lehnte die Aufforderung Melines, in das 
neue Kabinet einzutreten, wegen der Verſchiedenheit des beider⸗ 
jeitigen Programms ab. Auch der Abgeordnete Deſchanel 
hat es abgelehnt, das Miniftertum der Kolonien zu 
übernehmen. Die Radikalen behaupten, Möline habe ſich die 
Mitwirkung der Rechten durch das Verſptechen geſichert, die 
Aufhebung des Prinzenverbannungs⸗Geſetzes herbeiführen zu 
wollen. 

Der „Jour“ greift den Präſidenten Faure wegen der 
Berufung Ans 8 s ſchärfſte an; das Blatt ſckreibt, Faure 
werde durch ſein antiparlamentariſches Vorgehen eine Präfidenten⸗ 
kriſe herbeiführen, die ihre Löſung im Schmuge finden werde. — 
er „Radical“ äußert fid dahin, ein Kabinet Msline je 
eben ſoſehr gegen die Kammermehrbeit wie gegen das Volk 
gerichtet, welches durch die Mélineſchen Zolltarkſe perarmt jet. 
Der „Rappel“ macht die drohende Bemerkung, Präſident Faure 
habe ſich durch den Ausschluß der Vertreter der Kammermehrhelt 
von der Kabinetsbildung der ihm durch die Verfaſſung gewährten 
Deckung beraubt und ſetze ſich perſönlichen Angriffen aus. Die 
„Juſtice“ hofft, daß die Kammer Méline am erſten Tage feines 
Erſcheinens im Parlamente ſtürzen werde; der „Figaro“ hingegen 
ſchreibt: Man ſtürzt kein Minkflerium am Tage feiner Geburt 
und am wenigfien am Vorabende des erſten Mal. Der „Gaulols“ 
ſteht eine baldige neue Kriſe voraus, welche ein „Auflöſungsmini⸗ 
ſtertum“ Poincars zur Folge haben werde. 

W. B. Paris, 28 Aprll. [Deputtrtenkammer.] Die 
Deputirten find zahlreich erſchienen. Nach Genehmigung des 
Protokolls der letzten Sitzung vertagt ſich die Kammer auf 
morgen. 

eng t.] Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung über 
den Kommiſſtons⸗Bericht. in welchem bie Ablehnung der Inbetracht⸗ 
nahme der beiden Anträge auf Revifton der Verfaſſung empfohlen 
wird. Da das Haus jedoch nicht deſchlußfähia fit, vertagt 
es ſich bis Donnerſtag. 


Lokales. 


Poſen. 29. April. 

r. Das Unglück auf Urbanowo ſtellt Ach in der That als 
die Folge einer großen Leichtſertigkett in der Beachtung der ge⸗ 
wöhnlichen Regeln der Baukurſt heraus, denn das Gefährliche der 
Maßnahme, eine noch durchaus friſche, andertyalb Backſtein dicke, 
ca. 5 Meter bobe Mauer dem Druck des ſchweren, etwa 12 Meter 
überſpannenden Dachgerüſtes auszuſetzen, mußte jedem einiger⸗ 
maßen Sachverſtändigen zu Bedenken Veranlaſſung geben. Die 
Situation auf der Unglücksſtätte giebt ein klares Bild der Kata⸗ 


eſen des ſchwebenden Konflikts mit aller Schärfe fz 


endet war. übergab Schneider der 
ſurthelle; Straf. | Aer 88.0 we eiber der 
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Mropbe. An das alte Reſtauratlonsgebäude folte der Sıalanbaı 
in Verlängerung der Gtebetfrtte nach dem Garten zu erfol en und 
zwar in gleicher Höhe und Brelte des ſiehenden Geb indes, d. h. 
etwa 5 Meter hoch und 12 Meter breit. Die Lö ide des Saıl- 
anbaues tft auf ca. 20 Meter bemeſſen. Die bier folgende Skizze 
möge das Weitere erläutern. 


et Chauſſee. 
8 Saalanbau 
8 : Reitaurationg» 
= Eingeſtürzte Wand. Gebäude. 


c ( ee 
Garten. 


Von dem Neubau ſtanden bis jetzt nur die beiten Längswünde; 
von der linken Giebelwand waren nur die 1 aufgehen? 
während an der rechten Seite der Saal durch die Wand des 
Reſtaurationsgebäudes begrenzt wird. Die nach der Chauſſee 
zu gehende Wand bat Stand gehalten, dleſelbe iſt ſchon etwas 
länger fertig geſtellt. Da dieſelbe genau in denſelben Abmeffungen 
und gleicher Stärke wie die nach dem Garten zu aufgeführte 
Unglücks wand bergeftellt iſt, fo fit aus dem Uaberſebrkbleſben 
derſelben mit Stcherheit iu folgern, daß dle zu große Friſche 
des ſonſt genügend ſtarken Mauerwerks das Unglück berbeigeführt 
dat. Die Steine der nach außen gedrückten Wind, welche in ihrer 
deſammten Länge mit Ausnohme der linken Ecke am Fundamente 
abgebrochen iſt, liegen, noch ſchichtweiſe zuſammengehalten, im 
Garten, deſſen Grund fie bis zu 5 Meter von dem Fundament ber 
decken. Ein Theil des Mauerwerks tft d inch einen dicht neben der 
Maad ftehenden Baum vor dem völligen Umbruch bewahrt. 
Während dle Steine alſo ſämmtlich nach außen fielen, brad das 
Gebält natürlich nach (inen zuſammen, und durch die ſtürzenden 
Holitbeile, welche innen ein wüſtes Durcheſnander von z. Th. zer · 
ſplitterten Bolten bilden ſind auch die Verletzungen der Arbeiter hervor⸗ 
gerufen. Der getödtete Zimmergeſelle Marctntat war gerade im Begriff 
derunter zu ſteigen, als der Einſturz erfolgte. Er ſtärzte mit dem Kopf 
auf einen unten liegenden Ballen, und das nachſtürzende Holzwerk 
zerſchmetterte ibn vollends. Die übrigen 13 Bauarbeiter ſtürzten 
ebenfalls ſämmtlich mit dem Dach zeruͤſt heru ter, kamen aber 
alückticherweiſe deim Fall nicht unter daſſelde zu liegen wie 
ir deim inſturz tiefer ſtehender verunglückter Kamerad. 
Um ein Haar hätte auch das umſtürzende Mauerwerk der 
Wand noch Unbeil angerichtet, denn noch kurz vor dem Unglück 
befanden ſich Menſchen im Garten 14 Treffweite. Das Unglück 
hätte alſo leicht eine noch weit größere Ausdehnung annehmen 
nnen. 

— — ö́äũãlVũꝛ —ꝛꝛꝛ—a—Ü1 . — 
Aus dem Gerichtsfaal. 

n. Poſen, 28. April. Prozeß Géronne⸗ Schneider. 
Fortſetzung und Schluß.] In weiteren Verlauf der Verhandlung 
wurden noch die Ausſagen der lommiſſariſ ed vernomm nen Zengen, 
Sanitätsrath Dr. Mittenzwelg in Berlin, der früher Kreisphyft enz 
in Duisburg war, und des Apothekers Weſtfal in Düſſeldorf ver⸗ 
leſen. Dr. Gͤöronne betont nochmals, daß er bona fide gehan⸗ 
delt habe; er hade es ſo gemacht, wie er es gelernt habe. Der 
dritte Betrussfall ſol zum Nachthell des Apothekers Barkletowicz 
in Betſche, der inzwiſchen geſtorben iſt, verüot worden ſein. Die 
Angeklagten waren am 22. Dezember 1894 zur Nichrevſſton der 
Apotheke des Burkietowic; in eg Nichdem die Repifion bes 

rau 


Betrag iſt von . 
geſandt worden. 


an 


Er 
in die Sache ber- 


gegen Be e eingeleitete Disziplinarverfah 8 db 

x. narverfahren, au em 

dann der Strafprozeß ! 
den angeblichen 


von 

abgelpielt hade, ſo würde ſie wohl nicht 
daran geda aben, den Angeklagten vor das —— 
Bericht zu bringen. Seine — des Vertheldigers — Auffaſſung 

weit ab von derjenſgen des Staatsanwalts. Er ſel nicht der 
Meinung, daß ein Reviſtonsprotokoll eine öffentliche Ur⸗ 
kunde jet, ſei es aber eine, fo müſſe zu Gunſten des Angeklagten 
angenommen werden, daß er nicht das Bewußtſein gehabt habe, 
daß es ſich um eine öffentliche Urkunde handle. Das Protokoll 
ſei nur zum Zwed der Wahrnehmung des Inneren Dienſtes aus 
genommen. ich den Beſtimmungen vom 13. März 1820, die zu 
der Zeit, als die angebliche Straſthat begangen worden ſel, noch 
alltig waren, brauchten überhaupt für Nachreviſtonen Protokolle 


B. eine Koftenaufftellung 


Be 


nicht auſger ommen zu werden. Der Vertheldiger wendet ſichſ am 15. Januar wieder wegen Aufteizung zu Gewallthitlakelten 
dann in längeren Ausführungen zu den Bektugsfällen und |verurtbeilt. Die Rev 'ſion des Angeklagten Schultze wurde heute 
kommt endlich zu dem Schluſſe, daß auch bier die Un: abermals verworfen; dagegen bob das Reichsgericht auf 
geklonten freigeſprochen werden müßten. Iz den Füllen, wo die Reviſton des Angeklagten Bading dis Urtbell, 
es ſich darum handle, daß die Angeklagten für enen Tag ſoweit es dieſen betrifft, auf und verwies die Sache an das Rand» 
mehr liqwibirt hatten, frage es ſich, od überhaupt eine Vermö⸗ gericht I. in Berlia zurück, weil die Gemeinſchaftlichleit nicht feſt⸗ 
gend ſchädtgung ftattgefunden habe. In fünf Fällen] geſtellt ſel und nirgends aus dem angefochtenen Urth tl Ab ergebe, 
babe Dr. Céronve für je einen Tag weniger I quldirt, als er] daß Bading bei der Veröffentlichung der betreffenden Nummer 
durfte, mithin babe er eigent ich noch 35 Mark von der Regierung | thätte wor. 


der Reichs tütde die Glüdwünſche des Hauſes zu 
übermitteln. 
Wien, 28. April. Der Katfer iſt heute Abend nach Bud a⸗ 
pe ſt . dort. Ei 
en, 28. April. Ein Korreſpondent von Hlrſchs Telegr. 
Bur. hatte heute im Relchsrathe eine Uster cedun u einem Br 
vorragenden Abgeordneten der chriſtlich⸗ſozlalen Bırtel. Der Ab- 
geordnete behauptete, es entſprech: nicht der Wihrhei, daß Dr. 
Zueger die Aud tenz beim Kaſſer nachzeſuchk babe, vielmehr 


zu foren. Aehnlich ſei es bet Schneider. In dem Burk. towecz⸗ W. B. London, 28. April. [Prozeß gegen Dr James|wäce die Berufung a nz one Zutdan Luegerz oder 


cen Falle batten die Angeklagten dem B. nichts vorgeſpiegelt ton] Der Generalſtaatsanwalt theilte heute mit, daß dis zum 
Ste bätten die Forderung er 88 Mark nicht 1 — begründet und 8. Juni fehr wichtige Zeugen aus. Südafrika eintreffen würden. 
dem B auch nicht geſagt, daß fie direkt aus Poſen gekommen feten.| In Folge deſſen wurde die Verhendlung nach einigen unwefent⸗ 
Sie hätten von B. weniger verlangt, als ſie für beide Reiſen zu ichen Zeugenausſagen bis zum 11. Juni vertagt. 
. — — 5 — 1 N 6 N a — 
Digers dauerte unden, dann zo er Ger 0 5 7 
Beratgung zurück. Nach faſt einftänbigee Berathung verkündete u Au der Provinz Boten. 
der Worfigende dis Urthell, aus dem hervor ing, daß — Neuzattum, 28. April. [Einſturz.] Hler ſtürzte heute 
das, Gerickt ſich im Falle der ſalſchen Beurkundung und des in der Mittraanunde bel völlig rublaem Wetter ein maſſtves Stall» 
Betruges im Burkſetowſcyſchen Falle den Ausführungen des und Sheunengebäude des Eizenthümers B. eig. Bei dem ſdein⸗ 
Vertgeldigers angeſchloſſen batte. Dagegen wurden die Ange- bar aut erhaltenen Gebäude waren die Dachbölzer total vermorſ bt, 
Tagten für ſchuldig befunden, Dr. Gé onne in zwei Fälen und was wohl auf die 1. Z. vorgenommene V-rmendung von untelfem 
chneider in einem Falle, daß fie den Fiskus um je 12 Mark da» Bauholz zurückzuführen iſt. Das donnerähnliche Getöſe hatte eine 
da fie für je einen Tag mehr lig udirt] Schaar Neugicitzer aus den Häu’ern gelockt. Glüditherweile iſt 
batten als ihnen zukam. Wenn ene ſolche Prax s am Rhein ger bel dem Eirſturz weder Menſch roch Thier zu Schaden gekommen. 
derrſcht haben ſollte, fo müßten die Angeklagten ſich fagen, daß 8 Samter, 28 April. 5 ittergutsverkauf.] Das 
dies nicht gesetzlich det. Daß ſie in anderen Fällen & wenig la ıtz | dem Kitterauisbefiger Wlabisl ins v. Gromadzingfi in Llean tz ges 
dirt haben ſollten, könne ſie nicht ſtraflos machen. Es ſeien jedoch hörig⸗ ca. 2300 Morgen große Rittergat Przydorow ko it für 
mildernde Umftände angenommen worden und für jeden Fall auf den Pleis von 3900 0 M. in den Beſitz des olsherigen Pächters 
75 Mark Geldſtraſe erkannt worden. Dr. Getonne wurde alio, | Edmund Sondermann übergegangen. 


75 Merk Geldſtrafe verurtheilt. Fär je 15 Mark wurde el IE; ü 

Elke att c Die Roten, murden den dagger au Telegraphiſche Nachrichten. 
erlegt, lowett es ſich nicht um die Fälle bandelt, in denen auf Kiel, 28. April. Die „Hohenzollern“ it heute Nach⸗ 
Freisprechung erkannt wurde. mittag in den geſigen Hen etagelaufer. 


0 iel, 28. April. Prinz Heinrich iſt heute Nachmittag 

g Drudfebler Berichtigung: Die Nachlev ſion der Grundmann, an Bord seiner neuen Ren nyacht „Esrétance“ bier einge⸗ 
555 Apotpeke war nicht, wie (8 im geitiign Berſcht bieß, am treffen. Auch die Prinzeſſen Heinrich und Beim 
* er ſondern am 22. April 1893 vorgenommen worden. u 1 Denke Vormittag, von Darmftadt kommend, hier 
8 5 erlin, 28. April. Ja der Stcafſache gegen Hinze] wieder eingetroffen. 
En nd Geno 41 Forties ung des. 2 Bollgeiverordnung Straßburg i Elſaß, 3. April. Der Landesaus⸗ 
im November 1895 vorläufi, geſchloſſenen, ſozlaldemokratt ſſchuß fur Ee. Lothringen nahem in der beutigen Sitzung in 

den Wablverelns durch eire im zweiten Reichstags wabl⸗ dritter L fung den Geſetzentwurf über die Gewerbeſteuer in der 
krelſe Berlin abgehaltene Verſammlung, welche as Geburts ags⸗ Faſſurg der zwelten Leſung und ebenſo die Reglerungsvorlage be⸗ 
feler eines Genoſſen bezetignet war, wurden die Angeklagten zu | trefferd die Win ergewerbeſte er in dritter Leſung an. 

eldſtroſen von 5 bis 80 M. verurtbellt. München, 28. April. Die kammer der Reichs⸗ 
„ W. B. Leipzig, 28. April. Das Relchsgertcht beſchüftigte[ rät e deſchloß heute nach längerer Debatte, über den Beſchluß 
lich heute zum z beiten Male mit der von dem „Vorwärts“ im der Kammer der Abgeordneten betreffend Errichtung elner ſtaaklich 
verg ngenen Jahre herausgegebenen rothen Malnummer. geleiteten Modi ar, Verſtcherung?⸗Anſtalt zur 
Nachdem daz Reichsgericht das frühere Ultheil gegen den Schrift Tagesordnung üderzugeheg. 2 

zer Schu tze und den Druck. re beſitzer Bading, welckes auf Ver Präſident der Kammer der Relchsräthe hat vom Hauſe 
Grund des $ 130 ergangen war, wegen eines prozeſſualen Mangels die Ermäch tqu-n erhalten, dem Reichskanzler Fürſten zu 
aufgehoben, batte das Lindaericht I. in Berlin beide Angellaaten | Sober lohe aus Anlaß f iner 50 ihrigen Zugehöciakeit zur Kammer 
— —— . Bnmẽ . ñc — —ͤ—k — —: . —— 
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Ziehung vom 28. April 1896. — 10. Tag Vormittag. 846 66 964 117314 33 38 54 499 523 (1500) 75 650 709 
Nur tic Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 118 050 612 992 119 159 405 53 65 509 743 895 918 16 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 120 252 70 77 (300) 358 423 86 587 731 924 26 54 81 121060 
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ſeiner Partei erfolgt. Welter bemerkte er, daß auf dieſe Waise auch 
von einer Audienzvermittelung des Miniſterpräſtdenten 
Bade nit nicht die Rede fein könne, da eiue ſolche Vermittelung 
ebenfalls abſolut nicht ſtat ge unden hade. Auf den Hin« 
weis des Jaterviewerdbarauf, daß vl le Blätter ſagten, Badenk hätte noch 
im Oktober die Reglerungsfählakelt der antiſemit ſchen Partei deſtrütten, 
welche Elgenſchaft ja nunmeht allgemein anerkannt (5) würde, bes 
merkte der Gefragte, daß Baden! niemals, wie er ganz genau wiſſe, 
ernftlich gegen die antiſemitiſche Pirtel. londern ſtets nur gegen 
die Perſon Dr. Luegers eingenommen b Juli Jetzt aber, wo 
auch der Kalſer „auf de Ehrenhaftlakett und Fählakelt Dr. Luegers“ 
bingemwiefen babe, würde auch wohl Mintiterpräfident Badent 
anderen Sinnes geworden ſein. Aus dieſem Grunde könne man 
mit vollem Rechte einen völlizen Wandel der np erwarten. 
(Den Antlſemiten ſcheint in Folge der Audienz aewaltig der Kamm 
geſchwollen. — Red.) 

Wien, 28. April. Das Abgeordnetenhaus nahm in 
der Fortſetzung der Speztaldebatte die Reglerungsvorlage an, durch 
BE die Reihratbsmwahlorbnung abgeändert 
w 


rd. 
Wien, 28. April. Infolge der Erklärung Dr. Luegers, 
die Wahl zum Bürgermeiſter nicht anzunehmen, it die Ne u⸗ 
wahl eines Bürger meiſters auf den 6. Mat angeſetzt. 
„Rom, 28 april. [Deputlrtenkamme r.] Der 
Präſident theilt mit, daß das Miniſterlum vier Grünbüder 
über Afrika eingebracht habe. Miniſterpräſident Rudint b 
mebrere Geſetzesvorlagen ein, darunter diejenigen zu Gunſten 
Stzilſens: dieſelben werden an die beſondere Kommiſſton 
verwieſen. Hierauf beginnt die Begründung von Anfragen 
über die innere Polſtik. Im weiteren Verlaufe der Si 
wurde nach langer Debatte die Wahl des foztalifilichen 
Deputirten Bos o, weil derselbe nicht das zum pafiven Is 
recht erforderliche Alter hat, für ungtitig erkär. Sodann 
wurde, entgegen den Vorſchlägen der Kommiſſton, die Wagl der 
foztaltfttigen Deputirten Bar bato und Defelice für 
gültig erklärt. (Beifall.) Auf Antrag des Miniſter⸗ 
präſtdenten di Rudin! wurde 5 die Beiprehung der 
afrikaniſchen Angelegenheiten auf Dienſtag den 5. Mai anberaumt. 
aris, 28. April. Der franzöſiſche Botſchafter 
in Petersburg Graf Montebello hat ſich geſtern Abend von bier 
nach Petersburg zurückbegeben. 
Paris, 28. April. Der Sentor der Deputirtenkammer, Pierre 
Blanc, fit beute im Alter von 90 Jahren Kr 
Madrid, 27. April. Das endgiltige Ergebniß der 
Senatswahlen iſt: 113 Miniſterielle, 41 Liberale, 17 
Unabhängige, 4 Republikaner, 2 konſervative Diſſidenten und 
3 Karliſten. 


Robinſon telegraphlſch folgendes Telegramm gefandt: Ue 
- Bröofidenten Krüger folgend Deittheihr n 
Bein egterung bat — 2 da — ‘ — 


genommen. 

London, 28. April. Im Oberbau fe erklärte der Barla- 
mentsunterſekretär des Kolonlalamts Earl of Selborne, der Gou⸗ 
verntur der Kapkolonle Sir H. Robinſon babe die Nachricht 
deſtätigt, daß über vier Führer des Johannes⸗ 
burger Reformfomiteed das Todesurtheil 
worden ſei. 


nftantinopel, 28. April. Die von dem Sultan 
kankttonirten Reformen für die Vilayets Adrianopel, 
Koſſowo, Salonichi und Monaſtir ſind heute eingeführt worden. 
Zuverläſſig verlautet, daß eine der chriſtlichen Bevölke ent⸗ 
ſprechende Vertretung in den Adminiſtrationsräthen der Vilayets 
gewährt ſei. Die Reformen verfügen die Einſetzung von Kom⸗ 
miſſtonen zur Inspektion der Verwaltung der Juſtiz und der 
Finanzen ſowie die Regelung der Steuer- und Frohnleiſtungen 
und der ge aka und een Verhältniſſe. 


e, 28. April. I ü r ſt olaus vo 
negro retſte mit feinem Saba Prinz Mirko nach ge er 


um daſeldſt ärztlichen Rath ein A 
Fürſt — Ben Bönungsteterlichtehen na Desk en 
Kairo, 28. April. (Meldung der „Agence Havas “.] Die 
bevorſtehende Ankunft Kitchener Paſchas wird be 
ſtätigt; von gut unterrichteter Seite wird i daß nur 
4000 Mann in Akaſcheh verbleiben ollen; 5 
Expeditionskorps werde zurückkommen, um ſich nach Suakin 
einzuſchiffen und direkt gegen Berber vorzugehen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
er „DOM. 
ee E. We Born 
Die „Nordd. Allg. 31g.“ meldet: Der Kaiſer geſtand 


Bulgarien das ihm nach der bul⸗ 
in Veaſuſſang zu tende Prädikat „Königliche 


Hoheit“ zu. 


April. Zwei mit 6 Seekadetten beſetzte 
er beg, , 2. Senf wude geg en en Eiger 

nk; urde E 0 
* Die Kadetten konnten fümmflich gerettet 


werden. 


Paris, 29. April. [Zur Kabinetsbildung.] 
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Außer Meline, Barthou, Today, Billot werden Darlan Lolo 5,65 Br. Rufſiſches Petroleum, loto 5,45 Br. Berlin 29. April. Wetter: Regen. 


Juftiz), Besnard (Marint), Lebon (Kolonien) und Ranband Sämals. Niebriger. Wilcoz 27. Bf, Armour Ihteld 2% Pf, ewyvork, 28. April. Weizen per April —, ver Mat 70¼ | 
als Unterrichtsminifter in dos Kabinet eintreten. Voraus, Falehen 27, Br, Choice Grocery 27%, Pl, Mölte label 27%, Bl. 5 | 


ſichtlich übernehmen Valle den Handel, Lacombe die öffent-“ Speck. Rubig. Short clear middling foto 24¼ Bf. Berliner Produktenmarkt vom 28. April. 

a” guris, 28 April. Bei tigen Bankett im El Neu 1 webe und daß Meter. iR der dag krachte ; eg begreift ni 
„28. N . er recht fruchtbar; t 

zu en vs F ü g f e n Fe ; di Er nd l woaſiete 5 a 5 ie . Genen 147 6 3 20 an SA n u 92 9 — gt 3 dee ale | 

anf den Fürſten, deſſen Gemahlin und Boris. Fürſt Fer⸗ Burley. eronen Havanna, 20 Fuß aer Gebieten äußerft dei’hräntt und bie Stimmung much en i für | 


dinant erwiderte mit einem Toaſt auf Faure, das Wohlergehen Hamburg, 28 April. (Schlußbericht. Kaffee. Good average . als gedrückt bezeichnet werden, wenngleich es der Mais 
Frankreichs und die franzöſiſche Nation. . 67, per Sept. 64 /, per Dezember 60, per März ſpaterer . enge Sat Dich l Ion 
[FD . € ebemmt um € = 
* nr Nur 2 2 ya Man f en in ei 1 0 Hamburg, 28. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben gar eine kleine Preiserholung herbeigeführt worden. Für Ro * 1 
on Me a griffen die ſpaniſchen Soldaten Robzucker I. Produtt Baſis 88 5b, Rendement neue Hfance, frei | ift 2 a ch Stützpunkt nicht vorhanden geweſen und nur die 
an und verwundeten 2 derſelben. Der Gouverneur von Me⸗ an Bord Hamburg, ber April 12,57, ber Mat 12.62 ½, per Julf Erſch nel es en das gerade für Mat durch Realiſirun⸗ 
Ulla forderte von den marokkaniſchen Behörden die Züchtigung 1287 ¼ ver Auguft 12 97¼, per Dez. 11,87 ¼, per Marz 12 12 ¼. gen zeitweilig verttärtt worden war, dat dem Wertde des Artikels 
der Schuldigen. Der ſpaniſche Kriegs miniſter het dem Gou⸗ Behauptet. ſchlleßlich einge Widerſtandsfählateit verliehen. Hafer bewahrte 
gen. u 98 1 9 1 ah g Paris, 28. April. (Schlut.) Robzucker behauptet. 88 Proz.] ſaſte Haltung. Die Terminprelſe zeigten neuen kleinen Fortichritt. 
verntur telegraphiſch den Befehl zugehen loſſen, in der ener- lolo 32“ — Weißer Zuder matt, Nr. 3, per 100 Kllogramm Rü d 51 eröffnete matt, konnte aber wieder feſtere Haltun zu⸗ 
giſchen Haltung zu verharren, bis er die Züchtigung durchgeſetzt] per W vi 55 8 a e eg 32½. 7 8 piritus wird ſehr vernachläfſigt und fit nicht 
haben wird. f 28. Apr etieldemarkt. ſußbericht.) Weizen reis haltend. 
1 eſt, per April 18,50, per Mai 18,60, per Mal⸗Auguſt 18,65, Weizen loko behauptet, Te mine flau erz N 
London, 28. April. Die Chartered⸗Company per September⸗Dezember 18,45 — e per Apen 1060 etwas befeſtigen. Roggen loko geſchüftslos. — een 
erhielt ein Telegramm aus Johannesburg, beſagend: per September „Dezember 10,70. — Mehl feſt, per Aprii| M ats loko wenig verändert, Termine matt. H g ſe r loto wenig 
80 Angeklagte Mitglieder des Reformkomitees, darunter] 40,25, ver Mat 39,55, per Mat⸗Auguſt 39.80. per September⸗ verändert. Roggenmehl billiger verkauft. Rü z l anfängs 


die erſten Geſchäftsleute des Randgebietes, wurden Dezember 40.35. — Rüböl feit, per April 55, per Mal 52 / 1 eng ſchließt fe. Petroleum ſtlll. Spiritus 


5 per Mai⸗Auguft 52%,, per September⸗Dezember 52. — Spiritus 
zu je 2 Jahren Gefängniß, 2000 Mark Geldſtraſe] mat, per April 31, ber Mai 31, Mak⸗Augußt 31? Sept Weizen loto 15 —165 5 5 
und 3 Jahren Verbannung verurtheillt. In Johannes⸗ eg 917% Ser: Bewollt. Wen HERR VER OIRG 167 25108 IR. bez., Juni 155 814025 N be Ja 1 
8 271 herrſcht große Aufregung. Havre, 28. April. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler] bis 155,50 M. bez. September 152 —152,5) Me. dez. 
ochdale, 29. April. Roſederry fogte in einer geſtern u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Polnts Hauſſe. Roggen loko 118—121 M. nach Qualität gefordert Mal 
h gehaltenen Rede, daß ſich die Beunruhigungen wegen der Lolontolen Rio 5000 Sack, Santos 3900 Sack, Recettes für 2 Tage. 118,7—118.50—11875 M. bez., Jun 120,25 120 120,25 M. 
\ und aus wärtigen Angelegenheiten nit verringert haber; er übte Havre, 28. April. (Telegr. der Hamb. er Beimann, Ziegler] bez., Juli 121,50—121,25—121,50 M. bez., September 123 - 122,75 
eine ſcharſe Kritit an der Politik Cbamberlains gegenüber Krüger. u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 81.25, per September bis 123 M. bez, Oktober — M. bez. 
1 re 28. 17 5 s Re oe 4 55 41 5 p 78,50, per Dez. 75,25. Feſt. 11 5 Br = t — 5 1 M. 5 m. e Mal 89,75 
ad t tlegrapbnte on den Staats ſelretär Olreh, er babe erfahren, 5 bez., — M. bez., — M. dez. 
daß das dom Gerichtähof in Fronsvoal 1 G ee N gg ar 8 RI. r ſte loko per 1000 Kilogramm 110-170 N. nach Qual. 


egen das Mitglied des Johannesburger Re⸗ Pe 2 g 0 
* mfomite es Sa m m 5 d, welcher amerikani⸗ ara Amſt 1 — un e dee on n afer loto 116—145 M. per 1000 Kllogr. nach Qualität 
ſcher Bürger i, von Krüger umgewandelt wurde Amſterdam, 28. April. Bancazinn 36% 4 17 er Z 3 acer 3 255 
dukten- und Vörſenbericht Amfterdam, 88 Apıti (Gerteldemartt Weizen auf Ter- bis 130 M. bez., feiner ſchleſilcber, preußiſcher; raider 
Vrodulten- und Vörſenberichte. mine behauptet, do per Mat 154, do. per November 154. — und pommerfcher 131—137 M. ab Bahn bez, Mai 120,75 bie 
Königsberg, 28. April. Getreidemartt. Weizen unverändert.] Roggen loto unverändert, do. auf Termine wentg verändert, do. 121,25 M. bez., Junſ 122 N. dez., Jul — M. bez. wi 
Roggen xubig, ber 2000 Pfd. Zollgewicht 105. Gerſte bebauptet. per, Mal 99, do per Juli 99, do. per Oktober 102. — Rüböl loo Erbſen. Kochwaare 143—160 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
5 x ſeſt, do. loto per 2000 Pfurd Zollgewicht 111. — Weiße 24, do, ver Mat 23½ do. per Herbst 23. waare 119-181 M. per 1000 Kilo nach Qual. dez., Bittoria⸗Erbſen 
g fen per 2000 Pfund Zollgewicht 108,00. — Spiritus per Antwerpen, 28. April. Petroleummäarkt. (Schlußbericht.) 145—160 M. bez. 
{ 100 Siter 100 Pro, lolo 32,30 do., do. per April 39,80 do, yer|Maffinirtes Tone weiß tolo 16% bez. u. Br, der April 164, Br., WedL Weizenmehl Nr. 00: 21,0-18,75 Mart bez, Nr 0 
5 Frübjabr 32,80. — Wetter: Bededt. ver hal 10,5 SDR. Den, 7, und 1: 17,00-14,00 Mk. bez., Noggenmehl Nr. 0 und 1: 1626 
ö anzig, 28. April. Getreldemarkt. Weizen loto rubig, Um⸗ Schmalz per März 64¼, Margarine ruhig. dis 15,50 M. ber, April 1600 M. bez., Mal 16,05 M. ber 
0 jap 150 143 Da ae $ 1 . Be W e ee Poser en G Welzen ruhig. Bang 117 M. bez., Juli 16,30 M. dez. ; 489 
„ übunt 148, do. Tranſit hochbunt und we „ do. bellbun . . » u b o bez. 845 
8 rm 114, do. Termin zu freiem Verkehr per April⸗Mal 145 do. London, 28. April. Chili. Kupfer 45½½ pr. 3 Monat 45/0. M. bez., n De. bei, Mal 45,5—45.8 45.7 


Tranſit per April⸗Mal 111,50, Reaultrungspreis zu frelem Verte London, 28. April. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten. Petroleum loto 19,70 M. bez, Abril 19,70 M. bez, Okt. 


ö 50. — Roggen loto unverändert, do. inländiſcher 108—109, do. — Wetter: Heiter. 20,10 M. bez. 

N Tuffller und polnischer zum Tranſit 73, do. Termin per April⸗ Glasgow, 28. April. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers Eins unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
Mat 118,00, do. Termin Tranſit per April. Mal 78,50, bo. Nenu, warrants 46 ſh 6 d. obne Faß 53,3 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Irungapreiß zum freien Verkehr 109. — Gerſte große (660-700|, Hull 28. April. Getreldemartt. Enaliſcher Weizen feit, frem- loko ohne Faß 336 Me. bez., Mat 39 38,338, M. bez, Jun 

4. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 105,06. der eher flauer. — Wetter: Schön. 38 5 M. bez. Jul 38,7 M. bez., Auguft 38,9 M. bez., September 


m . 
Safer Infändifcer 108, — Erden inländische 106. — Epixttus 


Liverpool, 28. April. @etreidemartt. Weizen Tendenz zu 39 M b 
5 0 ez., Oktober 38,8 M. bez. 
loto . 51,50, nicht kontingentirt 32,00. — Wetter: e ber Bann, 2 Nc N 2 2 8 32 n April 14,25 M. bez. 
2 Deren, 28. Ap. _Börlen ; Säluäber d) Walfintetes bg ee üer. Badan tür Spetulation und Export 500 Wal Lartoflelftärke, trocene, April 1425 M. bez 
Bettoleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum-VBörſe.) Jeſt. — UNR — 
5 — . ̃ä —(— 
I Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M I Rubel” 3,20 M. Sulden öster. W. — 14,70 M. 7 Gulden aldd. 42 m. + Gulden heil, . = 4,70 M 4 Franos, 1 Lira eee 4 betete — 0,80 . 
It —— ——— 6mà—Ʒ—ĩ'—ää D . K«„„«„„6 — 
1 innische 1. — behn- — 0 2 Ugat. Oste de Minns| 5 86,90 eG. U IH 2 1339 
b Bank-Diskontwus: sei v.28.April relburger Lo.) — Eisenbahn-Stamm-Aktien, Kisenb.-Prioritäts-Obligat ertugias. Obl..!3 | 67,30% E 788.2 2 . 
F wwmerdsm.|3 | 8 J. 69,40 4 ohen-Mautr.| 2½ | 88,40 m. ai-War- ardinischa O. + 78,60 4 , Voigt Winde| 6 132,75 U 
| Landen : . 29 0 K 5 8. Ital. Mahn. | % | 56,60 8 1 Anhalter . 0 42,00 . 
* 5% J. | 81,20 be eee 2% 1406,70 Contrat-Paelie. |@ 1109,25 K . 144.00 . 
. OR e 1 BT 2 be raue 089 2 Nlineis-Eisanb. 4 40786 4 a 192.40 2 
1 5 Jo r. 74,758 reg 1 0, rthern Pao. l. 6 444,00 8 El U 168,00 8. 
N Poinreburg .|5%/,| 2 M. 216,20 ie 0. . In de. d, ll. 8 125,90 0. 
4 ersehen 1575 | 8 T. 1216,40 - ss ert. . de. de.ni.| 4 se 134,60 wB. 
R . 12 Io ms 1} de. 5 „50 * 
0 rr . 188 dert. 4 14 er “s) n e Lodis-Früne. 2 8292 6. 7 227788 78 
4 De oten u. LOupunß.] do, I664erL.| — stpr Südbahn 4,50 ne & Ian Louis Franc.| b E 216.00 wis 
r ——ů— nn 7 1Oldenb. Ceese 3 de, de 4 g 2 
b 3 „unnunnnn 20,43 ww b. 1890| 4 404, 30 0 % de Wast.| 4 8 288 
N 1 | 16,265 3 —— B nn Pr: oft rn 
— — f rochtab gar 11 3 c. 
0 . vpothsken-Oartig kate v. Ny p. u 2 278,06 @ 
N 1 -Märk.| 4 102.00 . 4 ET Wehe: 
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